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 Autor

 Paulus (1,1; vgl. 3,5f), zur Zeit im Gefängnis (1,12-14).

 Timotheus ist zwar Mitabsender (1,1), nicht aber Mitverfasser (2,19ff).

 Paulus ist zur Zeit im Gefängnis (1,13ff).

 Abfassungsort

 keine Angabe im Brief selbst, vermutlich Rom.

 Verfassungszeit

 ca. 60-62 n. Chr.

 Der erkrankte Epaphroditus ist noch bei ihm (2,25ff).

 Empfänger

 Die Gemeinde von Philippi.
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Einleitungsfragen
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Verfassungszeit (Einordnung)
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 Lage: 15 km nordöstlich von der Hafenstadt Neapolis gelegen.

 Bewohner:
 Seit 168 v. Chr. unter römischer Herrschaft. Seit 31 v. Chr. römische 

Kolonie, in der Veteranen aus den römischen Truppen angesiedelt wurden 
(vgl. 1,27); die Bürger hatten römisches Bürgerrecht (3,20).

 wenige Juden: keine Synagoge, lediglich eine Gebetsstätte am Fluss 
außerhalb der Stadt (Apg. 16,13).

 Geistliche Situation
 Die religiöse Lage der Stadt war Synkretismus.

 Die Gemeinde entstand anlässlich der Missionsarbeit des Paulus, Silas 
und Timotheus auf der zweiten Missionsreise (Apg 16,12-40) in den 
Jahren 49-50. Sie bestand größtenteils aus Heidenchristen (16,33b), 
Gottesfürchtigen (16,14) und Judenchristen (16,13).

 Die Gemeinde unterstützte die Missionsarbeit des Paulus
 Senden von Gaben nach Thessalonich, Korinth und Rom (4,16; 2Kor 11,9; 

Phil. 4,10.18). 

 Entsendung des Epaphroditus (Phil 2,2-30). 
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Philippi
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 Die Gemeinde hatte Epaphroditus mit einer Gabe zugesandt. 

(2,25-30; 4,10.14-18). 

 Die Gemeinde war beunruhigt, da Epaphroditus erkrankte.

 Der Gemeinde sollte gedankt und die vorzeitige Rückkehr 

begründet werden.

 Anerkennung ist wichtig, l ies 2,29.30

 Die Gemeinde sollte geistlich wachsen und vor Irrlehrern 

gewarnt werden.
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Anlass
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 Briefkopf (1,1-11)

 Verfasser, Empfänger (Präskript) und Gruß (Epitheta) 

 Dank und Fürbitte

 Briefkorpus (1,12-3,21)

 Die Situation des Apostels (1,12-26)

 Die Ermahnungen des Apostels (1,27-2,18)

 Die Zukunftspläne des Apostels (2,19-30)

 Die geistlichen Zielsetzungen des Apostels (3,1-21

 Briefschluss (4,1-23)

 Mahnung zur Einheit (4,13)

 Aufforderung zur Freude am Herrn (4,49)

 Dank für die Gabe der Philipper (4,10-20)

 Grüße und Segenswunsch (4,21-23)
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Gliederung
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 Herzlicher Ton, sehr persönlich gehaltener Brief

 Oft in der 1. Person Singular (ich, mir, mein)

 Verbundenheit wird wiederholt hervorgehoben (1,5; 4,1ff).

 Kaum Zurechtweisung, sondern konstruktive Ermunterungen

(2,5-16; 3,9-11.17-21).

 Phil ist der Brief der Freude aus dem Gefängnis .

 l iterarischer Höhepunkt: der Christushymnus (2,5 -11).
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Besondere Merkmale
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